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Woher kommt eigentlich die Milch?

„Wohin gehst du, Mama?“, fragte eines Morgens  

das Kälbchen Baffi seine Mutter, die Kuh Rita.  

Die beiden lebten auf einer großen Weide,  

auf einem Bauernhof am Dorfrand.  

Die Kuh Rita spazierte gerade  

durch das Tor der Weide nach draußen.  

„Ich gehe zum Bauernhof Butterblume, Baffi.  

Ich besuche dort deine Tante Frida!“  

Baffi fragte: „Wann kommst du wieder?“ 

„Bald, mein Kind!“, meinte die Mutter. „Muuh!“ 

Also blieb Baffi allein auf der Weide. Die Sonne stieg höher  

und höher. Bald bekam er Hunger nach Milch. Er lief unruhig 

zum Zaun. Doch seine Mutter war nirgends zu sehen. 

Was tut das Kälbchen Baffi nun? Lies weiter.  

Beginne bei 1 .

1  Im Gras war eine Katze. Sie hatte einen dicken Bauch.  

„Muh!“, machte Baffi. „Ich habe Hunger. Hast du Milch, 

Katze?“ 

„Bald“, miaute die Katze. „Aber die ist für meine Jungen.“  

„Rooarrr!“, machte es da aus Baffis Bauch.  

„Ich frage die anderen Tiere!“ Und damit lief Baffi  

zu den Gänsen und ihren Küken. 

2  Das Schwein hat auch Milch. Doch das Kälbchen geht nicht 

zu ihm. Lies noch einmal bei deiner letzten Station nach.

3  Am Hoftor stand Mama Rita, die Kuh!  

„Baffi!“, rief sie. „Wo warst du?“  

„Ich hatte solchen Hunger, ich wollte Milch!“, muhte Baffi.  

„Kein Tier hatte Milch. Am Ende hat mir das Schaf geholfen!“  

Lies auf der nächsten Seite weiter!
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„Oje, oje!“, seufzte Rita. Sie nahm Baffi wieder mit  

auf die Weide. Gierig trank Baffi Mama Ritas Milch. Endlich! 

Und ihr Euter war so voll, dass sogar noch etwas Milch  

für den Bauern übrig blieb. 

4  „Guten Tag Eselin!“, rief Baffi.  

„Hast du Milch?“  

„Nein, i-aah!“, wieherte sie.  

„Ich habe keine Jungen,  

also auch keine Milch.“  

Baffi fühlte sich schon ganz schwach.  

Er lief weiter bis zum Teich. 

5  Auch Pferde geben Milch, das stimmt. Aber das Kälbchen 

will zu einem anderen Tier. Lies noch einmal bei 10  nach.

6  „Mäh, mäh!“, meckerten zwei Lämmer, als Baffi  

zur Schafweide kam.  

„Habt ihr Milch?“, fragte er.  

„Unsere Mama hat Milch. Komm mit!“ Und Baffi folgte  

den Lämmern.  

„Rrrr-wuff! Stopp!“, machte es da. Es war Rufus,  

der alte Schäferhund. Er stellte sich Baffi in den Weg.

7  Bei der Schafsmama fragte Baffi. „Hast du vielleicht Milch? 

Ich habe solchen Hunger und meine Mama ist nicht da!“  

Das Mutterschaf überlegte.  

„Na gut! Aber lass etwas  

für meine Kinder übrig.“  

Das Euter der Schafsmama war klein,  

also trank Baffi nur sehr wenig. 

„Danke!“, muhte er. Da hörte er ein  

lautes „Mu-huu, mu-huu!“  

Seine Mutter! Schnell lief das Kälbchen zum Hoftor. 
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8  Das Kälbchen will zu anderen Vögeln.  

Lies noch einmal bei 1  nach.

9  „Wohin willst du, Kälbchen?“, bellte Rufus laut.  

Baffi bekam Angst. Doch die Lämmchen schrien:  

„Baffi hat Hunger. Seine Mama ist nicht da. Wir wollen ihn  

zu unserer Mama bringen.“  

Rufus guckte verblüfft. „Na gut!“, brummte er.  

Schnell rannten sie zur Schafsmama. 

10  „Hallo Gänse!“, muhte Baffi. „Habt ihr Milch?“  

Die Gänse schnatterten:  

„Wir legen Eier,  

wir haben keine Milch.“  

„I-ah! I-ah!“, hörte das Kälbchen  

da die Eselin. Vielleicht hatte sie Milch? 

11  Das Kälbchen trank Wasser aus dem Teich.  

Da kamen einige Fische herbei.  

„Hallo“, sagte Baffi. „Habt ihr Milch für mich?“  

Die Fische kicherten. „Hihi! Wir legen Eier. Aus ihnen  

schlüpfen unsere Jungen. Sie brauchen keine Milch.“  

Ein Fisch sagte: „Frag doch mal die Lämmer,  

die trinken Milch.“  

Also ging Baffi zu den Lämmern. 

12  Schau noch einmal genau hin. Wie heißen die Tiere,  

zu denen die Fische das Kälbchen schicken?  

Lies noch einmal bei 11  nach.
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